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Vorwort zur 19. Auflage

Die 19. Auflage wurde wiederum gründlich überarbeitet und aktualisiert, zu-
dem ist ein neues Layout eingeführt worden.

Inhaltliche Neuerungen betreffen vor allem folgende Bereiche: Im 3. Kapitel
wird die Darstellung der Transformation und Entwicklung der ehemaligen DDR
gestrichen, weil 20 Jahre nach ihrem Zusammenbruch eine gesonderte Darstel-
lung nicht mehr sinnvoll erscheint. Im Bereich der Mikroökonomie wird in Ka-
pitel 4 das Konzept der Konsumentenrente und in Kapitel 5 die Produzenten-
rente als Wohlfahrtsmaß eingeführt und für die Analyse der Wohlfahrtswirkun-
gen von Eingriffen in Wettbewerbsmärkte angewendet. Im Kapitel 6 wird die
Preisbildung im heterogenen Oligopol ausführlicher behandelt, zum Teil auf Ba-
sis der Spieltheorie. Außerdem werden Wohlfahrtswirkungen von Märkten mit
unvollständiger Konkurrenz analysiert. Neu bearbeitet wurde auch die Darstel-
lung des monetären Sektors in Kapitel 16. Hier wird der komplette Finanzbe-
reich einer Volkswirtschaft, also der Kapital- und Geldbereich, in seinen Grund-
zügen und Zusammenhängen vorgestellt. Dies erlaubt die Einordnung und
Analyse der Finanzkrise 2008/2009. Die Geldtheorie verbleibt in Kapitel 17,
während die Geldpolitik einschließlich ihrer institutionellen Ausprägung im
ESZB in Kapitel 18 zusammengefasst wird.

Die Änderungen in den übrigen Kapiteln betreffen vor allem notwendige Ak-
tualisierungen: Hervorzuheben ist die ausführlichere Darstellung der Konzen-
tration (Kapitel 7), die Straffung und Aktualisierung der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnung (Kapitel 8), die notwendigen Aktualisierungen im Bereich der
internationalen Währungspolitik (Kapitel 21), der Europäischen Union (Kapi-
tel 22 und 23), der Arbeitslosigkeit (Kapitel 26) und der Entwicklungsländer
(Kapitel 30). Inhaltlich erweitert und umstrukturiert wurde die Darstellung der
Entwicklungsländer.

Schließlich wurde das statistische Material umfassend aktualisiert, und die
Literaturhinweise sind auf den aktuellen Stand gebracht worden. Unser Dank
gilt schließlich dem sorgfältigen Lektorat des Verlages durch Frank Katzen-
mayer und Bernd Marquard.

Berlin, Dortmund, Eisenach, im Dezember 2009

Ulrich Baßeler
Jürgen Heinrich
Burkhard Utecht
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Einleitung:
Einteilung und Aufgaben der Wirtschafts-
wissenschaft

Einteilung der Wirtschaftswissenschaft

Gegenstandsbereich der Wirtschaftswissenschaft ist die Erforschung der wirt-
schaftlichen Wirklichkeit (vgl. Kapitel 1). Damit ist die Wirtschaftswissen-
schaft eine Erfahrungs- oder Realwissenschaft im Gegensatz zu Idealwissen-
schaften wie z. B. der Mathematik oder der Logik. Die Realwissenschaften
werden nach ihrem Gegenstand in Naturwissenschaft, Geisteswissenschaft und
Sozialwissenschaft unterteilt. Weil die Wirtschaftswissenschaft sich (auch) mit
dem wirtschaftlichen Handeln von Menschen befasst, wird sie zu den Sozialwis-
senschaften gerechnet.

Die Gliederung der Wirtschaftswissenschaft trennt vor allem in Volkswirt-
schaftslehre und Betriebswirtschaftslehre. Die Betriebswirtschaftslehre erklärt
vor allem das Wirtschaften des einzelnen Betriebes, also z. B. Fragen von Inves-
tition und Finanzierung, von Marketing und Management oder Beschaffung
und Produktion. Die Volkswirtschaftslehre zielt mehr auf gesamtwirtschaftliche
Fragestellungen wie Wachstum und Verteilung, Arbeitslosigkeit und Inflation
oder Steuern und Staatsausgaben. Eine ganz klare Trennung zwischen Betriebs-
wirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre existiert nicht, weil sich auch die
Volkswirtschaftslehre mit einzelnen Wirtschaftseinheiten wie Haushalt und
Unternehmen befasst. In diesem Buch wird ausschließlich die Volkswirtschafts-
lehre behandelt.

Die Volkswirtschaftslehre gliedert sich traditionell in folgende Bereiche:
� Wirtschaftstheorie,
� Wirtschaftspolitik und
� Finanzwissenschaft.

Dabei wird die Wirtschaftstheorie in der Regel zusätzlich in Mikroökonomik
und Makroökonomik unterteilt: In der Mikroökonomik wird das wirtschaftliche
Verhalten einzelner Wirtschaftssubjekte wie Haushalte und Unternehmen un-
tersucht; in der Makroökonomik wird das gesamtwirtschaftliche Verhalten der
großen Gruppen wie Unternehmen, Haushalte oder Staat insgesamt behandelt.

Im vorliegenden Buch streben wir an, die herkömmliche Trennung der
Volkswirtschaftslehre ein wenig aufzuheben und stattdessen eine am Objekt
oder am Problem orientierte Darstellung der zentralen ökonomischen Erkennt-
nisse zu bieten. Wir beginnen mit einer Klärung der Grundtatbestände der
Wirtschaft (Kapitel 1) und der Beschreibung der Funktionsweise und der Funk-
tionsprobleme der beiden grundlegenden Wirtschaftssysteme der kapitalisti-

Wirtschaftswissenschaft
als Sozialwissenschaft

Volkswirtschaftslehre und
Betriebswirtschaftslehre

Gliederung der Volkswirt-
schaftslehre

Aufbau des Buches


